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Transportroute steht fest 

Technik Museen Sinsheim Speyer bringen U-Boot U17 in den Kraichgau  

 

 

 

Sinsheim/Speyer. Nachdem die Technik Museen Sinsheim Speyer vor kurzem die letzte 

Transportetappe von U17 für den Sommer ankündigten, wurden nun Details zur Route bekannt 

gegeben. Der Transport des maritimen Oldtimers an sich ist bereits eine Herausforderung. Dass 

zur Querung von Bahngleisen und vor allem zum Unterqueren mehrerer Brücken zu Land und 

zu Wasser das U-Boot um mehr als 70 Grad geneigt werden muss, ist die Sensation, die das 

weltweite Interesse an diesem Unterfangen erklärt. Bereits im Herbst 2023 wurde die eigens 

dafür entwickelte Drehvorrichtung geliefert. Nach anfänglichen Herausforderungen klappte 

dann das Drehen bald zur Zufriedenheit aller Beteiligten.  

 

Strecke und voraussichtlicher Zeitplan – das ist bis jetzt bekannt 

Los geht es am Sonntag, 30. Juni, mit dem Straßentransport vom Technik Museum Speyer zum 

Rhein. In den Tagen danach folgt die Auffahrt auf den Fluss-Ponton der Firma Van der Wees, 

bevor es am Freitag, 5. Juli, flussabwärts bis nach Mannheim geht. Dort wird U17, eine 

Leihgabe der Wehrtechnischen Studiensammlung des Bundesamtes für Ausrüstung, 

Informationstechnik und Nutzung der Bundeswehr (BAAINBw), dann gedreht, um die niedrigen 

Neckarbrücken passieren zu können. Der Schubverband erreicht Heidelberg im Laufe des 

Samstags, 6. Juli, und wird dort bis Montag früh festmachen. Auf seinem Weg nach 

Haßmersheim wird U17 am Montag das malerische Neckartal passieren, vorbei an 

Neckargemünd, Neckarsteinach und Hirschhorn, um bei Eberbach nochmals anzulegen und 

dort die Nacht zu verbringen. Am Dienstag, 9. Juli, führt die letzte Etappe von U17 auf dem 

Wasser von Eberbach nach Haßmersheim, wo U17 am Samstag, 13. Juli, endgültig an Land 

geht. 

 

 

Am 30. Juni rollt das U-Boot zurück zum Rhein, von wo aus es 

seine vierwöchige Reise ins Technik Museum Sinsheim startet. 

Quelle: TMSNHSP 

Um 73 Grad geneigt, soll so U17 unter den zahlreichen Brücken 

durchkommen. Quelle: TMSNHSP 

Danach warten auf dem Rhein, 

Neckar und durch die engen 

Orte des Kraichgaus diverse 

Herausforderungen auf die 

Transporteure. Quelle: 

TMSNHSP 
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Der Transport auf dem Landweg von Haßmersheim in das Technik Museum Sinsheim 

Die finale Land-Etappe dieses epischen Transports ist zweifellos die anspruchsvollste. Mit 

präziser Logistik und Expertise muss das Team, bestehend aus Mitarbeitenden der Technik 

Museen und der Spedition Kübler GmbH, das U-Boot auf dem 30-achsigen Tieflader mit 240 

Rädern durch enge Straßen und anspruchsvolles Terrain manövrieren, um es sicher an seinen 

finalen Bestimmungsort zu bringen.  

 

Am Sonntag, 14. Juli, startet die erste Etappe von Haßmersheim bis zum Parkplatz im 

Fünfmühlental. Tags darauf durchfährt U17 auf dem Weg in Richtung Bad Rappenau 

Siegelsbach. Am 16. Juli wird es bei der Durchfahrt durch Bad Rappenau sehr knifflig und eng, 

bevor dann am Mittwochabend, 17. Juli, in der Innenstadt von Bad Rappenau das Boot erneut 

gedreht werden muss, um abends die Bahnlinie überqueren zu können. Anschließend wird U17 

in Bonfeld pausieren, bevor der Transport am Samstag, 20. Juli, spät abends auf die Autobahn 

A6 auffährt. Der Autobahnfahrt bis zur Anschlussstelle Sinsheim-Steinsfurt folgt die Fahrt zu 

einem Parkplatz zwischen Reihen und Ittlingen. An den darauffolgenden Tagen durchfährt der 

50 Meter lange und 9 Meter hohe Koloss die Ortschaften Ittlingen, Hilsbach und Weiler bis zum 

Stadion des Bundesligisten TSG 1899 Hoffenheim. In der Nacht von Samstag auf Sonntag, 27. 

und 28. Juli, wird der Transport dann in spektakulärer Art und Weise die A6 überqueren und 

danach einen letzten Stop einlegen. Am Sonntag, 28. Juli, rollt der Transport, begleitet durch 

viele Zuschauer und Unterstützer, vormittags über die Sinsheimer Neulandstraße bis zum 

Gelände des Technik Museum Sinsheim und die Transporteure können aufatmen.  

 

„Wir freuen uns sehr über das große Interesse an diesem Projekt und verstehen, dass jeder am 

liebsten schon jetzt möglichst genau planen möchte. Leider ist es aufgrund der Komplexität 

nicht möglich, alles bis ins kleinste Detail so frühzeitig zeitlich zu planen. Wir geben uns größte 

Mühe, die Öffentlichkeit immer auf dem Laufenden zu halten, und werden deshalb in den 

nächsten Monaten immer weitere Details veröffentlichen. Bis dahin bitten wir um Geduld“, so 

die Verantwortlichen. Alle Details zum U-Boot-Transport sowie Informationen rund um U17 sind 

auf www.technik-museum.de/u17 zu finden. (4084 Zeichen) 

 

Über die Technik Museen Sinsheim Speyer – Technik von Unterwasser bis ins Weltall 

Vom gemeinnützigen Verein Auto + Technik Museum Sinsheim e. V. getragen und ganz nach dem 

Motto „für Fans von Fans“ gehören den Technik Museen Sinsheim Speyer weltweit über 4.000 

Mitglieder an. Die Finanzierung erfolgt ausschließlich durch Eintrittsgelder, Spenden sowie 

Mitgliedsbeiträge der Vereinsmitglieder. Alle Überschüsse werden zur Erhaltung und zum Ausbau 

der Museen verwendet.  

http://www.technik-museum.de/u17
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Die Technik Museen Sinsheim Speyer zeigen zusammen auf mehr als 200.000 m² über 6.000 

Exponate aus allen Bereichen der Technikgeschichte in einer weltweit einzigartigen Vielfalt. Vom U-

Boot bis zum Oldtimer, von der Concorde bis zum Space Shuttle Buran ist alles vertreten. Neben 

den Dauer- und wechselnden Sonderausstellungen gibt es zahlreiche Fahrzeug- und Clubtreffen 

sowie Events.  An 365 Tagen im Jahr geöffnet, ziehen die Museen über eine Million Besucher im 

Jahr an. Eine wahre Sensation sind die beiden IMAX-Großformat-Kinos. Während in Sinsheim das 

IMAX 3D Kino – „das schärfste Kino der Welt“ – exklusive Dokumentationen und die neuesten 

Hollywood-Blockbuster präsentiert, werden im IMAX DOME Kino im Technik Museum Speyer die 

Filme auf eine gigantische Kuppel projiziert.  
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